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¶DievoredeindasanderbuͦchEſopi.
zu üͦbel .kōmentalledaswirjnaußreÿten.wanſ̄obalddas
volgewechßt .ſo wirdtmanneczdaraußſtrecken .daswir
durchmenſchlichkünſt vndliſt gefangenwerden .Dievo/
gelverachtetenallenjrenrat .vn w̄ardvonjn verſpot .Do
dasdie ſchwalbmercket .doſchiedſÿ vondenvoglenabdē
feld .vndzoheſichin dieheuſerzu dͦenleütendasjrwonū
gevnderdendaͤchernſichererwaͤr .vndwoͤlichējrē ratnit
folgenwoltenallwegin ſorgenſtuͤndendasſÿ nicht inden
neczengefangēwurden¶ Diſefabelſoͤllentdieeÿgenſinni¬
genmenſchēmercken .die allwegbedūckentjr eÿgenfürne .
menſeÿdazbeſt .vndaudernraͤtennȳmervolgenwoͤllent.

zumͦerckendasallefabelerdachteſindwordendÿe
menſchēzu eͦrkündenin jren guͦtenoderargenwerUckenwannnÿemandtwirtguͦtoderboͤßgeheyſſen

dannallein der menſch .vnnddarumbwil ich das lebender
menſchenvndjre ſitten begreiffen .vn āuf die ſelbigenmey
nungettlich fabeln kürczlichen beſchreÿbenauff dasweſen
derguͦttenoderargenmenſchen.Vndwiedermenſchſicher
lebt .dernÿemanthat dener fürcht .wiederburgervonathe
nis .czuͦden zeÿten als ſÿ die beſten warenvnndinganczer
freyheÿt lebten nÿemandtfürchtent .vnd vndereinanderjn
ſelber dienten in groſſem willen wurdenſÿ durchvnnüczen
üppigen rate bewegt das ſÿ einander oͤberkeyt begerten .die
der boͤſenmenſchenmiſſethat ſtillet vnnddarumbſtraffet .
dardurch kamentvil der menſchenin groß ſchrecken .Aber
ettlich ander die geſtraffet waren wurden leÿdig vmbdÿe
ſtraffe jnenbeſchehenvondenandern .die genuͦgellendigkli
che geleczt waren .Vndwoͤlichedurch die neüen geſaczt be
ſchwaͤrtwarenbeſorgtengroßſchadens .nit darumbdasjr
oͤbrerſcharpff vnd hert was .ſunder das ſÿ ſoͤlicherhertig
keÿt vngewon warent .vnd das ſÿ vnder dem geſacz vnd
frembdenwillendienſtbar waren .das wasjn einſchwaͤre
pürde .vnd wurden darumb in gar groß vngedult trauren
vndklagen .widerdie ſeczt eſopusein ſoͤlichēfabel .



¶ Das xxij blat
¶Dieerſtfabeldiedoſagtvondenfroͤſchen.

ſprachalſo¶Ettwowonetēdiefroͤſchfreÿon
alle ſorgin denlachenvndweÿerenvnbekümeretvonmengklichem.vndwurdējnenſelbervnnücz/

lichenbeweget .dasſÿ mitgroſſemgeſchreÿkamentfürden
gotjupiter .vndbegertenvonjmdaser jneinenküniggaͤb
der die nßthuͦnſtraffet .doſÿ desbegertenlachet der gotju
piter vnd verachtet jr gebete Darnachwurdenſÿ aberſch
reyen zu jͦm .do ſÿ kein zeÿchēſahent vō jm ſchryen ſÿnoch
baß .Derguͤtiggotjupiterſendetdeneinfeltigēvnuerſchul/
tenfroͤſcheneingroſſenaltenplock .vn w̄arffdenzu jͦn indē
weÿer.vōdemhaldesfallenserſchrackēſÿ vndflohenall .
Darnachrecketeiner ſein kopffüberdaswaſſer .daserden
neüen künig moͤcht erkēnen .do er aber mercket dz es nichtz
dan ēinplockwas .beruͤfter all anderfroͤſchdenkünigzubͦe
ſehen .ettlichwarentvollerſchreckensvn ſ̄chwūmenhinzuͦ
vndgruͤßtenjren hoͤchſtenkünig .dochmit erſchrockēher
czen .als ſÿ abermercktendeskeinlebenin jrē künigwaz .ſp
rangenſÿ auffjn .vndmercktendases nichtsdan ēinholcz
was.dotratenſÿjnmitfuͤſſen.vndwurdendengotjupiter



¶ Das Ander buͦch
abermitgroſſemgeſchreÿbittentvmbeinenkünig.dogab
er jndenſtorgkēderwardſÿtoͤdteneinnachdēandern.do
wurdēſÿ weynentjr ſtym b̄ißin denhȳmelauferhebēvn̄
ſchrÿenOgotjupiterkumv̄nszuͦhilff.od w̓irſterbenall¬
doſpracherzu jͦn .Dojr eineskünigsbegerten.woltichnit
dojr widerzu mͦirruͤfftentgabicheücheinenſenftmuͤtigen
künigderwardvoneüchverachtetvn v̄nderdiefuͤßgetre
ten .dogabich eüchvmēüervngeſtuͤmesbittē diſenkünig
denjr ÿeczhabt .wanj̄r woltentdenguͦtennitverdulden.
¶ DieanderfabelVōdentauben/ weyen.vnddemhabich

oͤlicherſichineinesboͤſenmenſchēſchirmbeuilhet
oderhilff vonjmſuͦcht .derverleürtſeinhoffnung

alsdiſefabelbeweiſet¶czueͦinerzeÿtalsdietaubē
denweÿenflohenvndſÿ ſerebeſorgten .namentſÿ zuſͦchir
medenhabich .vndvermeÿntenfürbaßſicherzuͦſein .Aber
derhabicherczeÿgtſich als einſtraffer überjr mißthuͦn.vn̄
aßdie raubenall einenachder anderen .Spracheinevnder
jn .Dÿekümmernußdesweyenwaͤrvnsleichtergeweſen
czutͦragendand̄iſerſchirm.wand̄ardurchwirmeÿntēbe/
ſchirmetwerdēmuͤſſenwirſterbēabervnsbeſchichtrecht



¶ Das xiij blatſowirvnbedachtvnſerngroſſenveÿndhabenzuſͦchirmergenōmenwiderdenkleinern .
¶DiedrittfabelVondemdiebvnddemhundt.

Indentruͤgnernſoͤllēwirdiſefabelmerckē¶Ein
nachtdÿebgiengeinsmalsineinhaußzuͦſtelen.vn̄

fandein hundtderwasbewart .Derdyebbotdem
hundteinbrotdaserjndamitmoͤchtgeſtillenvnndnitver
maͤret.ſagtmanderhundſpraͤchzu dͦemdieb .gibſtdumir
dißbrotvongenadenwegen.odergibſtdumirdißdarum̄dasdumichverfuͤreſtvnddashÿntrageſtdauonichvnd
derherrdeshaußvnnddasganczhaußgeſindvnſernarung
haben .Sagmirſodumiryeczūddasbrotbeüteſt .meyneſt
dumirhynfüraberzu gͦeben.ſoduhÿntruͤgeſtwasindemhaußiſt .odw̓olteſtdumirauchbarmherczigſeinſoichvōdemhungerüberwundenwurd .Ichwilnichtdasmirdas
brotmeinkelenverſtopffedazmeinzungſchweÿgenmuͦß
vndmirall genadempfuͤre.ſunderwilichwiderdichbellē
demherrenvnddasganczhaußgeſindauffzu wͦecken.vnd
beczeÿgendaseindiebhyejnnſeÿ .wennichwildasgegen
würtigdeinbrotverachtenvnd̄askünfftigguͦtbetrachten

g .ij .



¶ Das Ander buͦch
darumbſogeebaldhinweg.oderichwirdbellenvnddich
vermaͤren.Owieeinguͦterhundtd w̓ederdurchdasbrot
betrogenwoltwerden.nochſeinesherrengenadverlieren
¶Diſefabelſoͤllentauchdiefraͤſſigenmenſchenmerckēdievonderguͦtenſchleckmalwillenvil jresguͦtesverczeren.
¶Dievierdfabelvōeinerſchweinßmuͦtervnddemwolf

Ermenſchſolſeingemuͤtalſoſtellendaserderboͤ¬
ſenwortnitgelaubenwoͤlle.demiſt einſoͤlichefa

belzu gͦeordnet¶Einſchweinßmuͦterwazſergroß
vndnoͤttigetſÿdiegeburdjungzuͦhaben .vndalsſÿſeüff
czendingeberendēſchmerczenlage .dokameinwolffzujͦr
vndſprachalſo .Schwoͤſterauffdieſtundſendeaußdein
geburddieiſt ſichervndgelückhaft.ſowilichdirhilffvn̄
beÿſtantthuͦn .vn āuchdasamptderhefammenverweſen
Alsaberdieſchweinßmuͦterdenvntreüenraterkennetſch
luͦgeſÿ außdie falſchenſchmeÿchwortvndverachtetſein
dienſt .vndſprach .Bruͦdermeingeburdwaͤreſicherſodu
hinkaͤmeſt.darūbbittichdichdasdumirdieeerlaſſeſtmei
nejungenſelberandieweltzuͦbringen.vndeerdasgeberen
deinermuͦterdoſÿdichgebrachthat .wanāllesdasinmit



¶ Das xiiij .blat
iſt erſchricktabdeinendienſtenVnndſobaldderwolffhin
wegkamwardſÿledigjrergeburd.Woſÿaberdenwor/
tendesboͤſenwolffsgelaubthet .ſowaͤrſÿmitjrenjungen
vnſeglichenvergangen .

¶ DiefünfftfabelVondemgeberendenberg.

Fft beſchichtdasgroſſerſorgwirtguͦtterrat .vnd
groſſe angſt wirt in ſchimpff verwandelt .Alsdi¬

ſe fabel beczeüget¶ Einbergwasſchwanger .vnd
czu dͦenzeytenals er geberenſolt ſchrÿeer überſere .vndließ
klaͤglichenſeüffczer.vnndheületerſchrockenlichſovildasdie ganczgegentdenſchalerhoͤretvnddauonbetruͤbtwar
de .wazmengklicherſchrocken .vndin demgemuͤtverjrret
vondemgroſſenſchal .Nachdemübergroſſenſeüfczenvnd
klagengebarderbergeeinmauß.Diegeburdwasaußge/
breÿtetin demlandt .vnddÿevorerſchrockenwarentem
pfiengenwiderumbjr krafft .vnndwardenichtzaußdem
darauffſÿ groſſeſorghetten .vnndwarddÿeforchtin ſch/impff verkeret .

¶ DieſechßtfabelVōdemwolffoderhundtvndlamb.
g .iij .



¶ Das Ander buͦch

ſuͤtigkeÿtmachtrechtevaͤterlichetreüvndfreünd
ſchafft der kind gegenvater vndmuͦtervn n̄it die

geburd .daszu eͦrkennenſoͤllenwirdiſefabelmer/
cken¶ Ein lambwonetvnderdengeÿſſenzu dͦemkamein
hundt .vn ſ̄prach .Wasthuͦſt du da .dein muͦteriſt dochnit
hÿe .vnndzeyget jm verr ein veld do ſein muͦterwaͤrbeÿan
deren ſchaffen .Doſprach das lamb .ich ſuͦchdÿemuͦternit
die mich empfangen hat oder neün monat in jrem leÿb ge/
tragen vn ān das liecht diſer welt gebrachthat .ich ſagdie
geÿßſeÿ meinmuͦterdie michernert .vndmir das eytermi
ch zu ſͦeügenbeütet .vndjren eygenkindengebrechenlaͤßt .
das ich deſt genuͤgermilch hab .do ſprach der hundtherwi
der zuͦdē lamb .die iſt dein rechte muͦterdie dich geborēhat
Antwurtetdas lamb .ja es iſt warwieduſagſt .aber esiſt
dochzimlichvn v̄ōdernaturerlaubt .daseinkindineiner
ſicherenſtat befolhenwirtvōdenrechtgebern .Nūmerckt
meinmuͦterdasjre kindnundemſchaͤfferzuͦſcherenvnz̄uͦ
melcken vnd demmeczger zuͦſtechen nücz werdent .darum
hat ſÿ mich her geton das ich in wolluſt erzogen wurd .vn̄

geſchorenvndſichererbeydenboͤckenvndgeÿſſenwone.



¶ Das xv .blat
wand̄ortbeÿdenſchaffenvnm̄einermuͦterdiemichgetra¬
genvndgeborenhat .darumbgeehynich volgedirnit .

¶ DievnfabelVōdemalten hundtvndſeinemherren .

Iemandtſol dasalt verachtennochaußtreÿben
ſunder die werckſeiner jugent betrachten .wan b̄e/gereſtaltzu wͦerdenſoeredazalter .ſowirſtdujm̄

alter auchgeeret .Vndobder alt auf die gegenwürtigzeÿt
nit loblichewerckwürckēmag .ſo betrachtdochdieguͦten
getat ſeiner jugent .dauō ſo hoͤrdiſe fabel ¶ Ein alter hūdt
het all ſein zeÿt demherrenwolgedienetauf demjagenvn̄
heczen.Vndalser mitjarenbeſchwaͤrtvndvonaltertraͤg
was .vndſeine zenfürſtumpfvn v̄erſchliffendasſÿ denha
ſennit habenmochtentdener ergriffenhet .ſunderriß erſich
vonjmon groſſes leczen .vndreÿczet denhundhin vn h̄er
in demveld darūb der herr über den hund ſer ward erczür /
net .vn ſ̄traffet jn als ein vnwiſſendēvndkunſtloſen derjaͤ
gereÿ .Dēherrē gab der hund ſoͤliche antwurt O herrmei
ne jar ſind fürbaß on kreft .meinzen ſind fürſtumpf vn v̄er
ſchliffen .ich bÿnaberettwanſtarck geweſen .vndzu aͦllem
jagenwolgeſchickt.vndhaſtallemeinewerckgelobetdÿe

g .iiij .



¶ Das Ander buͦch
ich getonhab .Nūſchilteſt dumeinewerckdesalters .Ich
bitedichdasvergangenzu bͦedencken.ſowirdtdirdasge/
genwürtigempfengklicherdasichÿeczvermag¶ Diſefa/
bellernetdasdermenſchjmālternitzu vͦerachtennochzuͦ
verſchmaͤheniſt derin derjugendtwolgedienethat .

¶ Dieviij .fabelVondemhaſenvndfroͤſchen.

Ir ſoͤllenalles weſenderzeytgedultigklichtragen
vndder zeÿt jr ſtat geben .Vn d̄arumdz d m̓enſch

ſein übel tragen mügſo ſol er beÿ demgeuellander
leüt lernen .wanz̄u eͦttlichenzeÿtenwurdendie haſenſoſer
durchaͤchtet .das ſÿ in verzweiflūggedachtenSywoͤltent
ſich lieberſelbstoͤdtenwenālſoin ſorgenleben .Alsaberd̓
ſelbrat ſichzuͦertoͤdtenvnderjn beſchloſſenward .lieffenſÿ
an einer ſchar für einen weÿerſich zu eͦrtrencken .darbeÿan
demgeſtadtgarvil froͤſchſaſſent .Doſÿ aberdiehaſenkō¬
menſahentſprangēſÿ all in dzwaſſer .vn b̄argentſichdar.
under .do das die haſen mercktentſprach einer vnderjn .ich
ſihe woldas anderauchſind die ſich beſorgenvilleichtmer
den w̄ir .darn̄bbedeüchtmichguͦtwirwaͤregedulfiginvn̄
ſermweſenals die anderenvn t̄ruͤgendasjochdernaturge



¶ Das xvj .blatdultigklichdievnsgegebenhatinſorgzu lͦeben .wanndÿe
zeÿt wirt kōmendas ſich vnſer ſorg verkeretin guͦtenfrid .

¶Dieix .fabelVondemwolffvnnddemküczlin.

Siſthochvndgroßandenkindenzu lͦobendasſÿ
vaͤterlichengebottengeuelligſeÿen .Alsdiſefabelvnsvnderweyſet¶Doeingeÿßgeſeczthetvnnd

auß wolt geen an die weÿde vmbjr ſpeÿße .warnet ſÿ jre
küczenÿemandtauff zuͦthuͦndie ſchloß jrer wonung .wan̄
vil der freyſſamenthÿer vmbdÿeſchaffſtaͤll giengentauff
jrentod .Doſÿ diewarnunggethetgiengſÿ aufdieweyde
vndließdasküczlinin demſtall verſchloſſen.czuͦhandtdar
nach kamein wolff für die thür des küczlins .vndzwange
ſein ſtÿm z̄uͦgleichēdemplerren der geÿß .vn b̄egeret vōdē
küczlin jmdie thür auf zuͦthuͦn .aber des küczlin mercktdur
ch ein klunſen ſehent das ſein muͦternit do wazvnndſprach
Ichhoͤrwoleinſtÿmm̄einermuͦter.aberdubiſt meinfein
de .vndbegereſt michzu bͦetriegen .vndvnderdererdichten
ſtym m̄einermuͦterbegereſt du meinesbluͦtes .darumbgee
hÿn .ich laß dichnit herein¶ Alſowoͤlichemenſchenderle
revolgentvndjrereltterndiemügentſicherleben.

g .v .



¶ Das Ander buͦch
¶Diex .fabelVondemarmenmannvnddernattern.

koͤlicherdenanderengeſchedigethat den ſol manal
lezeÿtin arckwonhabenvndſich vorjmhuͤtenvn̄

nit merganczgetrawen .Alsdiſe fabelbeweÿſet.
¶ Cinnaterhet gewonetin einesarmenman̄shaußallwe
genzu dͦemtiſch zuͦkōmen .vn w̄ardallda geſpeyſetvōden
broßmendie vondemtiſch des armenvielent .Vn d̄ieweyl
derarmdienaternalſoſpeyſet .wasallesſeinthuͦnvnl̄aſ¬
ſen gelücklich .vnndkamin reÿchtumb .Nit langdarnach
wardderarmüberdienatererczürnet .vn w̄undetſÿhart
miteinē heÿhelIn kürczdarnachkamer widerin ſeinvori
genarmuͦt .daraußer mercketdz er alles gelückvorgehebt
het außder guͤtigkeytdie er der natern miltigklich vorhette
bewiſen .vndnunwiderwaͤrin armuͦtkōmen .darumd̄as
er die natern het gewundet .darūb ward er reüwig vndba
te die natern jm ſein mißhandlenzu vͦergebē .wan j̄mleÿd
waͤrewazer vnrechtesan jr hete begangen .doantwurtet
jmdie nater vnndſprach .darumbdas du reüweſt ſowil
ich dir auchvergebendein miſſetat .Aberſo die wündēheÿ
let ſo wilichdochdermaßnit vollengelaubenandichmer



¶ Das xvij .blat
haben .Vndſo ichgarwolmitdir in genadenkōme.ſover
gißichdochdervntreüdesheÿhelsnicht¶Alſoſolallweg
einer in arckwonbeleÿbenwoͤlicherdenandernleczet .

¶Diexj .fabelVondemhyrßwolffvnndſchaff.

Iederleyherdurchboͤßlyſt vndfalſchzeügendie
menſchenveruntreüen.dauonhoͤreeinfabel¶Ein

hÿrßder vorderetvōeinemſchaf ein großmeßko/
rensdaser jmſchuldigwaͤrauffeinenbenanntentagzubͦe¬
zalen in gegenwürtigkeÿteines wolffs der des ſelbigenein
czeugwas .das ſchaf waserſchrockenab demwolffvnndbekennetderſchuldvorgroſſenangſten .dochbegereteslen
gers zil .Dodas auch vergieng .eruordert der hÿrß aberdie
ſchuld .Antwurtetdas ſchaff .Farhÿnvnd ſcharr denan
ger .vn l̄aß denwolff in demlandt vmblauffen .ich bindir
nichtznit ſchuldig .dasich aberdie ſchuldbekennthab .das
hatdie forchtgemachtdeswolfs .jr ſind beÿdvolleycher¬
ey vndvntren .ich gib eüchnichtz .dennich ſol eüchnichtz
¶ Diſefabellernetfürſichſeheneinemÿedenmenſchenwas
jm not ſeÿ .Vndzeüget das zwungeneÿd nit bÿnden .

¶DiexiijfabelVondemkalenvndderfliegen.



¶ Das Ander buͦch

Eriſtnitczuvͦerſpottenderjmſelberkleinenſcha/
den zuͦfuͤgetdas er ſich mitt groſſem ſchadenſeines
feÿndesrechēmüg .als diſe fabel außweiſet¶Ein

flieg ſaß auff das haubteines kalen mannes .vndwyeofft
er nachjr ſchluͦgmit ſeiner handt .ſo floch ſÿ vnndkameals
bald wider vnd reÿczet jn aber .dannſchluͦger aber nachjr .
ſo floheſÿ aber .vndlachentſpottet ſÿ ſein .vnndreÿczetjn
nichtz deßter mÿnder .vnnd treÿb das ſo lang biß das derka
le erczürnet warde .vnd ſprach .Duſchalckhaffte warumb
lacheſt vnnd verſpotteſt mich .das ich mich ſelber ſchlahe
vmbdein reyczen .wanndu gedaͤchteſtdas ich leichtemit
mir ſelber verrichtet wurd .vnd ein ÿeder ſchlag ſo ichdich
triff dein tod iſt .du verſpoteſt michnit .wan z̄ehenſtreÿch
mirſelber gethon .mügentmirnit geſchaden .abereinerdir
gethontoͤdtetdichonalle genade¶ Diſefabel warnetdÿe
muͤlichenmenſchendie mit mengklichemhaderenwoͤllent
zu aͦllen zeÿten .vnd gar nÿemandtsſchonenwoͤllent .

¶ Die xiiij .fabel Vondemfuchsvnd
demſtorgken .



¶ Das xviij blat

Asdu dir nit woͤlleſtbeſchehenwerden .dasthuͦe
auchkeinemanderen .dauōhat eſopusdermeyſtereinfoͤlichefabelgeſeczet¶ Einfuchsderbatteinen

ſtorgkenzu dͦemnachtmalDoder ſtorgk kamſeczet der fu/
chs dem ſtorgken nicht andere ſpeÿß für dann ein dünnes
muͦßauff einem breÿten taͤller .das ſelb lecket der fuchs na/
ch ſeinem willen .aber der ſtorgk kund es nit genieſſen .vnd
muͦſt hungerig wider heymgeen .Darnach in wenigen ta /
gen bate der ſtorgk den fuchs auch zu dͦemnacht mal .vnnd
ſeczet gar wolbereÿt eſſen für jn in einer gleſerin laͤgeln .vn̄
fieng vor an zuͦeſſen mit ſeinem langen halß vnndſchnabel
Vndmanet den fuchs zuͦeſſen .Aber der fuchs mercketbald
denliſte desſtorgken .doſprachderſtorgk .wiedumirdein
guͦteſpeiß gebenhaſt alſo nÿmd̄uſÿ hin wider .obdiraber
dasnit geuelligwaͤr .ſolt dumirverczeÿhen .wannderlon
iſt der arbeÿt geleich .vnndwirt ſchmachmit ſchmachver/
trÿben ¶ Diſe fabel lernet das mannÿemandtgefarenſolt .
vnddas ein ÿeder menſchgedultigklichen leiden ſol .daser
einemanderenhaterczeÿget.



Das Ander buͦch
¶Diexiiij .fabelVondembildvnddemwolff.

v

Ondenwenigweiſenſetzteſopuseinſoͤlichefabel
¶ Einwolfffandaufeinemackereinwolgeſchni

tensvndgarſchoͤnesbilde .Erkeretdasoffthÿn
vnd her .vnd fand nit an jm das es kein ſÿnn odervernun
te het .do ſprach der wolff Owie gar ein ſchoͤnegeſtalt vō
einembildevnnddochkeinhÿrenhat ¶ Diſefabeliſt auffdi
ſe menſchengeſecztdÿein großeer vndglori geſeczetſind .
vndwederkunſt nochweyßheÿthabent .auchauf dieſchoͤ
nenvnkündendenfrawen .vondenenmanſprichet .dasiſt
einbildeongenad.

¶ Die xv .fabel Vondemrappenvnddempfawen.

Onfrembdemguͦttſol nÿemandtgeiden .nochczuͦ
hochtragentſein .ſunderſol ſich dermenſchelieber

zierenmitdemwenigendasjmdÿenaturgegeben



dar in da

hat .darumbdasernitzuſͦpotwerd.ſojmdiefrembdzier¬
de wirt abgeczogen .dauonhoͤrediſe fabel ¶ Einrapper/
huͦbeſichinübermuͦtvndwardtrüczigdaserdiegeuallen
pfaenfedernſamletvndzieret ſich ſelber damitvndwarde
ſo übermuͤtigdas er ſein geſchlaͤchtder rappenverſchmaͤhe
te .vndmiſchetſich vnderdiepfaen .Alsaberdiepfaenden
verſchmaͤchtenvndvnerkantenrappenanſahēvndver
mercketen das er ſich mit jren kleidern hoͤher wolt in eren
erheben .wurdenſÿ über jn erczürnet vndraufften jmeauß
all ſein frembdfedern .vnd biſſen vnnd kraczeten jn ſoſere
das er vor jn todligentverlaſſen wardevndhart verwun/
det .Alser abereinesteÿlswidererkücketſchaͤmetſichder
arm rapp wider zu ſͦeinem geſchlaͤcht der rappenzuͦkōmen
wanner het ſÿ verſchmaͤchlichengehalten .vndinübermuͦ
te verachtet zu dͦen zeÿten do er mit den pfawenfedernwas
bekleidet .Dochals er in ſorgenzu jͦn kam .ſpracheinervō
denrappenzu jͦm .Sagmirſchaͤmeſtdudichnit vmbdeÿ
nen übermuͦt .das du dich hoͤherwilt erheben danndeinem
geſchlaͤchtzu gͦehoͤrt .heteſt du die kleider behaltendiedir
dienaturhatgebenſowaͤreſtduvōvnsnitgetribenwor/



¶ Das Ander buͦch
denin frembdegeſelſchaft .ſo waͤreſtauchvondenpfawen
mitkraczenvndbeÿſſenbiß auff dentodt nit ſo übelgehan¬
delt vnndverwundtworden .darumbwaͤrdasbeſtÿedem
inſeinemweſengenuͤgigzuſͦein .¶Diexvj .fabelVonderfliegenvnddemmaul.

Eÿt vnd ſtat machetofft ein zaghafften vndkran
ſckenfreydigſein gegendemgroͤſſernvndſterckern

Vndbeſchichtdas die verczegeſtendienÿemandt
ſchadenmügentallermeÿſt droen .den ſchreÿbt eſopusein
ſoͤlichefabel ¶ Ein fliege ſaß auff einemmaulbeÿdemleÿt
ſeyl .ſÿ ſtraffet dasmaulzornigklichvndſprach .Wiebiſt
du traͤggeebald oder ich ſtupf dir dein ſtirnē das dubelder
geeſt .Doſprachdazmaulich fürchtdeinewortnit .ſunder
des der auff demſatel ſiczet der meinmaul mit demzaumre
giert .vndmitdembißwendetnachſeinēwillen .vndmich
mitderkellendergeÿſeltreibt .derſelbiſt mirzu fͦürchtēnit
du .wenndu biſt vnachtber .vnddochvngeſtuͤmmitder
nenworten .vndvermagſtdochkeinemſtarcken nichtzczuͦ
thuͦn .darumblaß dein droen wennes iſt onſorg

¶ Diexvij .fabelVonderfliegenvndameÿß.



¶ Das xx blat

Erſichſelberlobt .derwirtofftgeſcholten.vnv̄er
ſpottet .als einer fliegengeſchachmiteinerameÿß

dieſtrytenmiteinander.woͤlichediebeſſervndhoͤherzulͦobenwaͤr.Vnndfiengdiefliegamerſtēanſichſelber
hochzu lͦobenvndgeydenvongroſſemgewaltdenſÿhett .
vnndſprachzu dͦerameyß.Meynſtdudasdeinlobdemvn̄ſernzu gͦeleichēſeÿ .deinwonūgiſtindenhoͤlern.dÿemein
iſt ineinemkünigklichenſal .Ichÿßkünigklicheſpeiß .dich
noͤretein gerſten kernlin .dein tranck ſaugeſt du außderer¬
den .ſotrinckichaußgoldvndſilber .Womandand̄iehey
ligenopffermeczget.ſo bÿnichdÿeerſt diedasingeweyd
verſuͦcht .ichſicz demkünigauffſein haubt .ichberurtallen
reinen weÿblinwie ſchoͤnvnd zart ſÿ ſind jre wenglinmit
ſuͤſſemküſſen .derallerdukeinesmagſtgehaben.darūbbiſt
duvnddeingeſchlaͤchtgegendēvnſernwolzuvͦerachten
Dieameÿßſprachherwiderzu dͦerfliegēalſo .wiegarbiſt
dueinſchnoͤderſchandtuogel.ſo dudeinvngeſtuͤnigkeyt
vndlaͤſterlichēgetatenlobeſt .ſagmirwerbegertdeinerzuͦ¬
kunfft .wiewirſtduvondenkünigēvndreinenfrauendÿe
dumeldeſtempfangen.dÿedutruczlichwiderjrenwillen



¶ Das Ander buͦch
aufleügeſt.vndſpricheſtesſtanddiralleszu gͦewalt.vnd
ſagſtnitwieeinvnwerdergaßtdubiſt wohindukōmeſtdovertreÿbtmandich .manverjagtdichvngeſtuͦmigkli¬
cheanallenendenals einenreÿczendenveÿnd .vn b̄iſtallein
indemſummerettwas .zu wͦintterczeÿtvergeeſtonkrafft
ſo bynichallwegwolgemuͦt.zu wͦintterzeÿtbinichſicherin meinerwonung.allzeÿtbÿnichgeſundt .ichlebinfreü¬
den .wodudanb̄iſtſovertreÿbtmandichmitgeÿßlenvn̄
wedlendiemitfleiß allein widerdichgemachtſind¶Diſe
fabeliſt widerdievngeſtuͤmenzanner.haderer.vnv̄nnücz
geydervondendingendieſchaͤndtlichſind.¶Diexviij.fabelVondemwolffvndfuchs/

ntreüfundenwirtderbeleÿbetalloͤlichereina
wegin arckwon .vndober darnachwoleinwar

heyt ſagt .ſo gelaubetmanjmdochdeſtermÿnder
Alsdiſefabeleſopiaußweÿſet¶Einwolffzygeinēfuche
zornigklicheneinerdiebſtal .Derfuchslaugnetvnſ̄prach.
ErwaͤrvnſchuldigDoſaßderaffalseingerechterrichte
czu eͦrkennenwoͤlicherdie warheytfür truͤgevnderbeÿden
bartheÿenSÿprachenfürrechtÿederteÿlwasermeÿnt



Das e vnn .dasjmnüczwaͤr.vndſagetÿederdesandernvntreüevnd
ſchaͤlckerey.Dodasderrechtwarhaftrichtererhoͤretgab
ereinvrteylvndlaßdieabeinemlibellalſo .Wolffnachdēalsdieantwurtiſt überdeinklageſogelaubich .duhabeſt
nichtzverloren.aberdufuchsbiſtnitvngeſtolenkerkōmēdasdochÿeczzuͦmalnachdemrechtennitauffdichgebra/
chtwirt.aberſojrbeÿdvorauchvngetreüfundēſeÿt.ſobe
leÿbentfreündwievoreüchiſtbeydenwenigzugͦelauben.

¶Diexix .fabelVonderwiſelvnddemhaußherren.

Fftbeſchichtdasnüczlicherdienſtnit wirtbelonet
voraußwoer nit auß meynunggeet das mandie/
nenwoͤlleAlsdiſefabelbeweÿſet¶ Cinwiſelfien

gein einemhaußgarvil meüßdÿeſelb wardeauchgefan/
genvondemherrendeshaußs .Vnnddoſÿ mercketandem
herrendaserſÿtoͤdtenwolt.ſprachſÿHerrduſoltmirge
naͤdigſein wannich habdir dein haußgereÿnigetvonden
muͤlichenmeüſen.doſprachderherr .dasſelbhaſtdunitge
tonmirzu gͦuͦt.ſunderdirzu eͦinerſpeiß .vnndauchdarumb
dasdugareſſenmoͤchteſtdasſÿbenagenwurden.vndvil
leichttruͤgeſtdudasgarhynwege.darumbbedarffichdir

h .ij .



¶ Das Ander buͦch
derſelbendienſtnitdanckē.Woduaberſoͤlichēdienſtvon
meinēwegēmirbewiſſenheteſt.ſowaͤrbillichdzichdirge
naͤdigwaͤre.vnddirdarn̄blonet.aberalſomuͦſtdn̄ſterbē¶ Diexx .fabelVondemfroſchvnddemochßen

Oſichdÿearmeninübermuͦtalſoerhebentdasſÿe
meynentdenmaͤchtigengeleichſein .dÿeverfallent

al vndzerbrechentvonjremhochmuͦt.Alsdiſefabel
außweÿſet.¶ Einfroſchſaheeinenochßengeenauffeyner
weÿde.vn ḡedachtin jmſelberwodudeinkrunczeltehaut
auffblaͤteſtdumoͤchteſtauchwolſogroßwerdēalsdiſer
ochß .Erfienganzu bͦlaͤenſo krefftigklicher mocht.vnnd
fraget ſeine jungenvndſprach zu jͦn .Wiebeduncketeüch .
bÿnichſo großals derochßSÿantwurtenneÿn .erblaͤet
ſich abernochbaßvndſprachzu jͦnen .Wienun .ſÿantwur
teten .nichtzdesgeleichen.erwardſichzu dͦemdrittenmal
blaͤen.dozerbracher vnndſtarbalſo .Außdemiſt dasge
meinſprichwortentſprungen .Dnſolt dichnichtſerblaͤen
dasdunitzerbrecheſt.dasiſt .Duſoltnitzuͦhoffertigvnd
übermuͤtigſein .oderduwirſtvernichtet.¶Hienachvolgetdasdrittbuͦch
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